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2wangs maßnaiuaon mit oder o.me Anwendung von Hilfsmitteln 
(Hilfsmittel sind die Anwendung des S ch.lagstock.es, der Hand
fessel, der Fesselungs jacke, von Reizstoff spray sowie im 
äußersten Ralle die Einwendung der Scaußwaffe) ,

- Handlungen zur Ersten Hilfe-Leistung.
<•

Dritte Gruppe: ,-W''

Übung dor Handlungsabläufe im QJojekt mr^er weitestgebend wirk- 
licu.keitsnab.en Bedingungen.̂ *,. ; ;

- In Abstimmunĝ .iî Lt ,de^’ dienstlichen Leitung und bei Beachtung 
der Lagebedingwigdli sind die Varianten zu unterschiedlichen 
Tageszeiten und''aus den verschiedensten Situationen Heraus zu 
trainieren,

- Boi Übungen der komplexen Maßnahmen sind, entsprechend der in 
don operativen Sofox'tma ßna Innen geplanten Handlungen, auch alle 
dafür’ erforderlichen Mitarbeiter einzuboziehcn.

Eine nohe Wirksamkeit wird mit operativen Sofortmaßnahmen er
reicht . wenn aus organisatorisch-niethodiseher Sicnt bei allen 
Varianten Mitarbeiter konkret bestimmt werden, die immer wieder- 
keurende Handlungen durcuzufü.iren Haben sowie wenn bestimmte 
Handlungsabläufe an bestimmte Räumlichkeiten gebunden -werden. 
Nac.i Möglichkeit sind für die einzelnen Handlungsablaufe die Mit 
arbeiter cinzusotzon, die auf Grund ihrer Konzentration und Dis
lozierung im Dienstobjekt dem möglichen Ereignisort am nächsten 
sind beziehungsweise die objektiv mit bestimmten feindlich-nega
tiven Aktivitäten unmittelbar konfrontiert werden können.

Ziel dieser Aus- und Weiterbildung ist es, alle Mitarbeiter zu 
befähigen, jegliche gegen den operativen Untersuchungshaftvoll- 
zug, gioica ob von außen oder innen, vorgetragene feindliche An-
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